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Sie werden ſchließlich ſich blamieren ,
Ja , ja , ach ja , ach ja , Sie blamieren ſich!
Ach, mit ſolchen Advokaten uſw .

Eiſenſtein .
Wenn Sie jetzt nicht retirieren ,
Muß ich Sie hinausbugſieren ,
Und vielleicht noch ſchließlich maulſchellieren ,

Muß ich Sie hinausbugſieren , ja bugſieren . —

Nein , mit ſolchen Advokaten uſw .

Blind .
Rekurrieren — Appellieren uſw .

Ja , Sie werden triumphieren ſicherlich !
Ach, wir armen Advokaten

Sollen immer helfen , raten ! uſw .

Nr . 3. Duett .

Falke .
Komm mit mir zum Souper ,
Es iſt ganz in der Näh ' !

Eh ' Du in der ſtillen Kammer

Laborierſt an Katzenjammer ,
Mußt Du Dich des Lebens freun ,
Ein fideler Bruder ſein !
Ballerinen , leicht beſchwingt , in den blendendſten

Toiletten ,
Feſſeln Dich mit Roſenketten ,
Wenn die Polka lockend klingt !
Freundchen glaub mir, das verjüngt ,dasverjüngt !
Bei rauſchenden Tönen

Im blendenden Saal ,
Mit holden Sirenen

Beim Göttermahl ,
Da fliehn die Stunden in Luſt und Scherz ,
Du wirſt geſunden von allem Schmerz .
Soll Dir Dein Gefängnis nicht ſchädlich ſein ,
Mußt Du etwas tun , Dich zu zerſtreuen !

„ Siehſt Du das ein ? :

Eiſenſtein .
Das ſeh ich ein !

Doch meine Frau , die darf ' s nicht wiſſen .



Falke .
Du wirſt zum Abſchied zärtlich ſie küſſen ,
Sagſt gute Nacht , mein ſüßes Kätzchen .

Eiſenſtein .

Nein , nein , mein Mauſerl , ſage ich ,

Mein ſüßes Mauſerl !
DennalsKatze ſchleich 2
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Süßes ſüßes Mauſerl ,
Sagſt Du zärtlich da

un!
Und währeldd ſie ſchläft ganz feſt ,
Gehſt Du ſtatt in Deinen Arreſt
Mit mir zum himmliſchen Feſt .

Beide .

Mit zum himmliſchen Feſt .

Ich führ' Dich ein als Fremder ;
Margnts Renard ſollſt Du dort ſein !

So wird man nichts erfahren können

Willſt Du ?

Eiſenſtein .
Ach, ich wär ' ſchon erbötig .

＋Falke .

Du mußt .
Eiſenſtein .

Wenn nur —

Falke .
Du mußt Dir ' s vergönnen ,

Zur Geſundheit iſt ' s ja nötig .

Giſenſtein.
Ja, ich glaub, Du haſt recht ,
Die Ausred ' iſt nicht ſchlecht !

Falke .
Soll Dir das Gefängnis nicht ſchädlich ſein —

Eiſenſtein .
Soll mir das nicht ſchädlich ſein —

Beide .

Muß ich
Mußt Du

Dich zu zerſtreun !

etwas tun ,



Falke .
So kommſt Du ?

Eiſenſtein .
Wer kann widerſtehn ?
Ja , ich bin dabei !

Falke .
Zum Teufel mit Deiner Leimſiedereil

Eiſenſtein .
Ein Souper uns heute winkt ,
Wie noch gar keins dageweſen .
Schöne Mädchen , auserleſen ,
Zwanglos man dort lacht und ſingt :

Lalala !

Falke .
Ein Souper uns heute winkt ,
Wie noch gar keins dageweſen .

Beide .

Hübſche Mädchen , auserleſen ,
Zwanglos man dort lacht und ſingt :

Lalala !

Nr . 4. Terzett .

Roſalinde . Adele . Eiſenſtein .

Roſalinde .
So muß allein ich bleiben

Acht Tage ohne Dich ?
Wie ſoll ich Dir beſchreiben
Mein Leid , ſo fürchterlich ?
Wie werd ' ich es ertragen ,
Daß mich mein Mann verließ ?
Wem kann mein Leid ich klagen ,
O Gott , wie rührt mich dies ?

Ich werde Dein gedenken
Des Morgens beim Kaffee ,
Wenn ich Dir ein will ſchenken,
Die leere Taſſe ſeh' ,
Kann keinen Gruß Dir winken ;
Aus Jammer werd ' ich gewiß
Ihn ſchwarz und bitter trinken , ach !

Eiſenſtein .
O Gott , wie rührt mich dies !
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